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as (Zhpistgeschenk.
Weihnachts-Novelette von Käte Lubowski. Nachdruck verboten.

Du Mutti, die Soldaten stehen alle nicht mehr fest.
Guck her
„Lass nur gut sein, Hansi! Während der Nacht

kommt Knecht Rupprecht und holt sie in sein grosses
Lazarett. Da werden ihre Arme und Beine wieder
heil und übermorgen führt er Dir unter dem
Weihnachtsbaum das ganze Regiment vor ."

„Ich mag es gar nicht, Mutti. Ich mag überhaupt
nichts. Rein nichts. Bloss Vati'n ."

Die blonde Frau neigt den Kopf tief auf die Brust,
damit ihr. Kind die Tränen nicht sieht. .: Sie kann

lächelt, wenn ihr die Tränen in der Kehle sassen
und seine Hand geküsst, wenn er sie, überreizt und

ermattet, grundlos quälte.
Er hatte ihre Unterwürfigkeit als den Tribut

hingenommen, der seinem Talent gebührte. Sieben Jahre
lang. Auch das Kind, das sie unter unsäglichen
Schmerzen geboren hatte wie eine Selbstverständlichkeit

des Schicksals, das ihm immer noch nicht ganz
gerecht geworden war.

Es wohnte ein Stück Teufel in ihm, der von keiner
Selbstzucht gemeistert, das Edle gänzlich zu unter-
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Vom Hochwasser des Jahres 1910:

„Spritzfahrten" der Heidener Bergbahn.

Phot. A. Haue.

ihm alles erfüllen und herschaffen, — — nur seinen
Vater nicht.

Das ist ein hartes Wort.
Wie könnte es auch weich sein? Sie hat sich ihre

Seele wund und weh gestossen, ehe sie es begreifen
lernte. Nun aber hat sich die Frauenwürde, die sie

von ihm zwang, der Lehre bemächtigt, um sie nicht
wieder zu vergessen.

Die Liebe, die alles vergeben und alles verstehen
soll, ist in ihr zu einem Stein geworden, der ihr Herz
allmählich zermalmen wird Und doch war einst an
dieser Stelle für ihn, dem sie Treue vor dem Altar
geschworen, ein Paradies voll Duft und Blüte bereit.
Seine Hand hatte auf der ihren gelegen und seine

Lippen küssten das Rätsel des Frauendaseins in ihr
wach

Da war es Frühling in ihrer Seele geworden. Sie
hatte zu ihm aufgesehen, wie zu ihrem Gott. Ge-

jochen drohte der sich von dem Erfolg und der
Begeisterung der Menge nährte

Allmählich empfand er — übersättigt von dem
alten — ein neues Gefühl. Es war ihm, als ob sich
über dem Gipfel des Berges, an dem er stand, noch
ein zweiter, höherer, gewaltiger und gefahrbringender,
denn der seine, erhöbe. Zu dem zeigen die im Tal
stehenden den höhnischen Triumph : „Da hinauf kommst
Du nicht ."

Sie zu widerlegen war fortan sein einziger, nie
ruhender Gedanke.

So oft er aber seine Kraft hob und mit dem

Klimmen beginnen wollte, fühlte er sich heruntergezogen

Er kam von seinem Berge nicht fort. Und

er sann und sann, woran das liegen könnte. Endlich
glaubte er die Ursache gefunden zu haben. Es hing
eine Kette mit einem Bleigewicht an seinem Fuss
die ihn abwärts zog, so oft er aufwärts strebte
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A)as li l? i stA eseken k.
VVeikiNciLÜts-^ovelstte von Kiits kubovv8ki.

^)u Nutti, bie Lolbuten steken alle nickt mekr test.
(Zuck der, O

„Lass nur gut sein, Oansi! Wükrenb ber Klackt
kommt «neckt Luppreckt uncl kolt sie in sein grosses
Lu?urett. Ou werben ikrs Z^rme uncl Leine wieder
kei! uncl übermorgen iükrt er Oir unter clsm Weik-
nucktsbuum bus gan?e Lsgiment vor,

„Ick mug es gar nickt, Nutti. Ick mug überkuupt
nickts. Lein nickts. Lloss Vuti'n

Oie bloncle brau neigt clen Kopk tieî auk clis Lrust,
clumit ikr.Kinb clie Grünen nickt siekt, : Lie kann

luckelt, wenn ikr clie Irünen in clsr «ekle susssn
unk seine lbunb geküsst, wenn er sie, überreizt uncl

ermuttst, gruncllos guülts.
Lr Kutte ikre Onterwürkigkeit uls clen Tribut kin-

genommen, cler seinem Talent gebükrte, Lieben ^lukre

lung, /cuck clus Kinb, clus sie unter unsüglicken
Lckmsr?sn geboren Kutte wie eine Lslbstvsrstüncllick-
keit cles Lckicksuls, clus ikm immer nock nickt gun?
gereckt geworben wur,

Ls woknte ein Ltück?sukel in ikm, cler von keiner
LelbsOuckt gemeistert, clus Lclle gän?lick ?u unter-

NI MI MI

„8prit?kalirtsn" cler lüsiäeiisr Leigbukn.

?kob. l-Iane.

ikm ulles erlüllsn uncl kersckakksn, - — nur seinen
Vater nickt.

Ous ist ein kurtes Wort.
Wie könnte es uuck weick sein? Lie kut sick ikrs

Leele wuncl uncl web gestosssn, eke sis es bsgreilsn
lernte. lKun über kut sick clie Lruuenwllrbs, clie sie

von ikm ?wung, cler Lekre bsmücktigt, um sie nickt
wieder ?u vergessen.

Oie Liebe, clie alles vergeben uncl alles vsrsteken
soll, ist in ikr ?u einem Ltein geworben, cler ikr LIer?
sllmäklick Zermalmen wirb Onb bock wur einst an
bieser Ltelle kür ikn, bem sie Ireue vor bem ^.Itar
Zesckworen, ein Larabies voll Oukt uncl Llüts bereit.
Leine Lluncl Kutte uuî ber ikren gelegen uncl seine

Kippen küssten bus Lütssl bes Lruusnbussins in ikr
wuck....

Ou war es LrUKIing in ikrsr Leele geworben. Lie
Kutte ?u ikm uukgsseksn, wie ?u ikrem Oott. Oe-

Locken brokte. cler sick von bem Lrkolg uncl ber

Lsgeisterung ber Nenge nükrte.
/illmüklick empkunb er - übersättigt von bem

alten — ein neues Oekükl. Ls wur ikm, als ob sick
über bem Oipkel bes Lsrges, an bem er stunb, nock
ein Zweiter, köksrer, gewaltiger uncl gekakrbringenber,
bsnn ber seine, erköbe. ^u bem ?eigen bie im "Kai

steksnben clen kökniscksn bViumpk i „Ou kinuuk kommst
Ou nickt. ."

Lis ?u wibsrlegen war kortan sein einziger, nie
rukenber Oebanks.

Lo okt er aber seine Krukt kob unb mit bem

Klimmen beginnen wollte, küklte er sick ksrunter-

gezogen Lr kam von seinem Lergs nickt kort. Llnb

sr sunn unb sann, woran bus liegen könnte. Lnblick
glaubte er bis Orsueks gekunben ?u kaben. Ls King
sine Kette mit einem LIeigewickt an seinem Luss.
bis ikn abwärts ?og, so okt er aukwürts strebte.

ZZ



HayII
Kunst- und Handelsgärtnerei

Riet bei Rorschach
Telephon Nr. 155 Gegründet 1874. Post Rorschach

Grosse Auswahl in Palmen, Blattpflanzen,
Blühende Pflanzen zu jeder Jahreszeit

Rosen, hochstämmig und nieder,
Grösste Auswahl von Pflanzen zum Be¬

pflanzen von Blumenbeeten.
Fenster- und Häuserdekorationen, Epheu,

Div. Schlingpflanzen. Jardinièren.
Blumenarrangement in jeder Preislage
Bindereien in geschmackvoller Ausführung

für Freud und Leid. _

Paul Faber's Nachfolger

Rorschach
vis-à-vis dem Rathaus — Hauptstrasse 32
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C. Werner
Fabrik und Laden Trischlistr. 23, Rorschach

Filiale :

Mariabergstrasse 4 beim Hafen-Bahnhof

Prompte und sorgfältige Bedienung.

Auswärtige Aufträge
werden schnellstens effektuiert.

gOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Er war es der Kunst und dem Erfolg schuldig,
dass er sich von ihr löste.

Eines Abends hatte er es seinem Weibe gesagt
Klipp und klar, so dass es ein Kind verstehen

musste.

„Ich könnte grösser werden. Aber mich demütigt
die Enge meiner nächsten Umgebung. — Ich könnte
dorthin fliegen, wo vor mir noch niemals ein Mensch

gewesen Aber ich habe eine Kette am Fuss
Dich ..."

Da war sie gegangen. Still und heimlich, wie sie

einst in das herrliche Künstlerheim eingezogen war.
Nur ihr Kind sein Bild nahm sie mit sich.
Drei Jahre waren seither verflossen. Was sie von

ihm wusste, erfuhr sie durch die Zeitungen.
Zuerst ging ein Raunen über etwas noch nie

Dagewesenes, Gewaltiges durch die Spalten. Ein Hoffen
auf etwas, das noch erst werden sollte. Da glaubte
sie, dass ihr Opfer nicht umsonst gebracht sei und
betete für das Gelingen

Dann folgte eine Zeit der Stille. Das Warten auf
die Offenbarung des geheimnisvoll Angekündigten.

Es währte lange
Als endlich die Enthüllung da war — verhüllte

die Kunst ihr Antlitz und weinte, dass ihr liebster
Sohn in der Irre gehe

Die Kritik war empört. Sie nannte sein neuestes
Werk —- das Resultat zweier Jahre, dem er den

tönenden Namen „Der Freie" gegeben — eine
wahnsinnige Verzerrung, über die sich nichts anderes sagen
liesse, als dass der Mann, der sie geschaffen, sehr
krank sein müsse

Als sie das las, wollte sie zu ihm gehen, und
ihm tragen hellen. Aber sie konnte sich nicht so

tief neigen Er hatte ihr Innerstes zertreten. Darum
konnte sie weder hinauf noch tiefer hinunter. Aber
sie hat viel um ihn geweint. Und jene Tränen gruben
tiefere Rinnen, als das Weinen um ihr eigenes Leid.

Seitdem schwiegen die Zeitungen über ihn.

Dort, wo früher an erster Stelle sein Name als

Wegweiser für die Jungen und als Leuchtturm für die
Alten stand, wurde jetzt von solchen gesprochen, die

-einst vor seinem Können im Staube knieten. —
Hansi lag längst friedlich in seinem Bettchen und

schlief. Sie aber konnte heute wieder einmal keine
Ruhe finden.

Wenn nur erst der Christabend vorüber sein

würde Da entzündeten sich all' die bunten
Lichtlein in ihrem Herzen — — und sie würde den
Mut zum Verlöschen nicht früher finden, bis sie tiefe,
schmerzhafte Wunden in ihre Seele gebrannt hatten,
welche die Tränen der Nacht dann kühlen mussten.

Fünf Uhr nachmittags am Vorabend des heiligen
Christfestes

Sie und ihr Kind sitzen eng aneinander geschmiegt
und sehen durch die Eisblumen der Scheiben gen
Himmel. Sie suchen nach Sternen. Aber es ist noch
viel zu früh. Sie schlafen noch hinter den dichten
Wolkenkissen.

Led e rwa re n

Reiseartikel

Reisekoffer

Geschenk-
A r+i Lrol für lede Gelege/~\l UiyCM heit passend

Schirme

Stöcke

Korbwaren

Weihnachts-
Geschenke

Spielwaren
in reichster Auswahl

WILHELM BREMER
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Disi ksi Dorsebseb

l'elepkon I^r. 155 (Zsgkün^si 13?4. k'ost Korsckaeli

«brosse ^uscvsk! in pslmen, Vlstipflsn^en,
kltikencle pklsn^en jecier lslrres^eit

Posen, boclrstsmmig und niecler,
Orösste àswà von pklsn^en z^um Le-

pklsn^en von Blumenbeeten,
kenster- uncl llbuserclekorstionen, Ppbeu,

viv. Scblingpllsn^en. Isrclinièren.
LIuinenurrnngemeni in jecler Preislage
binclereien in gescbmsckvoller ^uskukrung

lun kreuci uncl keicl. ^

Ksoi bâbors iXIscbfoiger

^oksoiiscii
v!s-à-vls llsm pstlisus — tlsuptsirasss 3L

S<KxS>^>^>^>-SxK>^<K><S>^xS>ch<S><S>^><K<K<K<S><S>^>Ä>Ä>Ä><S>lÄ

L. Nismss
?adiÄ unà I.âàii IkÎ8LliìÎ8tk. ?3. koi'8llkaà

Libsis l

VicìrisKsrgstrSZSS 4 Ks>M k gfs N - 8sK N K of

prompte unâ sorxtältixe lZerlienunx.

/kuswârtigs ^utirâgs
v/srclse sctmsüstees sbsktaisb.

Lr war es ber Kunst uncl clem Lrlolg sebulbig,
class sr sick von ibr löste.

Lines /ibenbs batte er es seinem Weibe gesagt
Klipp uncl klar, so class es ein Kincl versteken

musste.

„leb könnte grösser werben. ^.ber mieb bemütigt
clie Lnge meiner näcbsten Dmgsbung. — leb könnte
clortbin klieren, wo vor mir noeb niemals ein lVIenscb

gewesen /cber ieb kabe eine Kette am buss

Dieb..."
Da war sis gegangen. still uncl beimlieb, wie sie

einst in clas berrlicbe Künstlerbeim eingebogen war.
Kur ibr Kincl sein IZilcl nabm sie mit sieb.
Drei ^abrs waren seitber verllossen. Was sie von

ibm wusste, erkukr sie clureb clie Ksitungen.
Kuerst ging ein Kaunen über etwas noeb nie

Dagewesenes, Gewaltiges clureb clie spalten, bin Dollen
aul etwas, clas noeb erst werben sollte. Da glaubte
sie, class ibr Dplsr niekt umsonst gekrackt sei uncl

betete kür clas Delingsn.
Dann lolgts eine Keit cler stille. Das Warten aul

clio Dkkenbarung cles gebeimnisvoll /cngekünbigten.
Ls wäbrts lange.
/bs sncllieb clie Lntbüllung cla war — verbüllts

clie Kunst ibr /mtlitb uncl weinte, class ibr liebster
Lobn in cler Irre gebe.

Die Kritik war empört, sie nannte sein neuestes
Werk - clas Kesultat Zweier ^abre, clem er clen

tönenclen Kamen „Der breie" gegeben - eine wabn-
sinnige Verzerrung, über clie sieb niekts ancleres sagen
liesse, als class cler IVIann, cler sie gesebalksn, sebr
krank sein müsse.

^Is sie clas las, wollte sie bu ibm geben, uncl

ibm tragen bellen. 4cbsr sie konnte sieb nickt so

tisl neigen Lr batte ibr Innerstes vertreten. Darum
konnte sie wscler kinaul noeb tieler binunter. r^ber
sie bat viel um ibn geweint. Dncl ^ens "Kränen gruben
tielers Kinnen, als clas Weinen um ibr eigenes Leib.

seitclem sebwisgsn clie Keitungsn über ibn.

Dort, wo krüber an erster stelle sein Käme als

Wegweiser lür clie jungen uncl als keucbtturm lür clie

/btsn stancl, wurcle ^etbt von solcken gesprocben, clie

einst vor seinem Können im staube knieten.
Dansi lag längst kriecllicb in seinem IZettcken uncl

sebliel. sie aber konnte beute wiecler einmal keine
Kube linclen.

Wenn nur erst cler Dbristabencl vorüber sein

würbe Da entbünclsten sieb all' clie bunten
biektlein in ikrem Derben — — uncl sie würbe bsn
IVIut bum Verlöseben nickt lrüber linclen, bis sie tiele,
sekmerbbalts Wunben in ibre sesle gebrannt batten,
welcbe clie "Kränen ber Kackt bann küblen mussten.

künk Dbr naekmittags am Vorabenb bss bsiligen
Lkristlsstss!

sie uncl ibr Kincl sitzen eng aneinanclsr gesebmiegt
unb seben burek bie Lisblumen ber sckeiben gen
Dimmsl. sie sueben naeb stsrnen. 4cber es ist noeb
viel bu krllb. sie scblaken noeb bintsr ben biebten
Wolkenkissen.

l_6 ci SrwAs'S

^6î863l-M6î

^6!86Koff6!'
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â !<Ql jecis Sslsge

I iisii pAssskic!

Zeliirms
Ztöeks
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in rsicbstsr /^usvvsbl
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Auf dem Korridor
nebenan dröhnen plötzlich
Männerschritte. Vorsichtig
und wuchtig, als hätten die
Füsse eine schwere Last
zu schleppen. — Die Tür
öffnet sich. Ein heller Lichtstreif

fällt in das dämmerige

Zimmer
Es sind zwei Leute, die

eine Frachtkiste herangeschafft

haben.
Die blonde Frau erhebt

sich gleichgültig. Sicherlich
Geschenke für Hansi von
ihren Eltern und Geschwistern.

Sie bittet die Männer,
ihr den schweren Deckel
zu lösen Dann schickt
sie den Knaben fort und
neigt sich herunter um
auszupacken

Ganze Berge von Watte,

Seiden-Papierschnitzel
und Holzwolle nimmt sie
heraus. Ein müder Zug
liegt auf ihrem Gesicht.

Endlich tasten ihre Finger

über einen glatten, kal¬

ten Gegenstand. Wie ein

Blitz fährt die Hoffnung
durch die Nacht ihrer Sehnsucht

Wenn Es

ist ja Wahnsinn Ueber-
reizung Und dennoch,
Sie muss es immer wieder
denken

Ihre Gleichgültigkeit ist

geschwunden. Wie Feuer
brennt es in ihren tiefen,

grauen Augen.
Sie tastet und enthüllt,

gräbt und hebt Ihre
Arme sind plötzlich stark
wie Eisen. Und endlich
sieht sie eine Gruppe vor
sich aus leuchtendem Marmor.

Sie stellt einen Mann

— mit heisser Gier in dem
Gesicht und sehnsüchtig

nach oben gerichteten Augen

— der der vorwärts
zu taumeln scheint, ohne
rechts und links zu sehen

- dem Abgrund
entgegen, der sich in bodenloser

Tiefe vor ihm öffnet.
Und doch wird er nicht

SrtiliÉiïii I. Mle
Rorschach

]. Staerkle & E. Renîer
Architekten

Telephon Nr. 112

Empfiehlt sich zur Ausarbeitung und

Ausführung uon Projekten, Plänen

und Kostenberechnungen für öffentliche

und Priuat-Bauten, Geschäftshäusern,

industriellen Anlagen,
Interieurs, Perspektiuen etc. bei

billigster Honorarberechnung. Prima

Referenzen stehen zur Verfügung.

E. Brugger
Ernst Straub's Nacht.

Eisenhandlung, Rorschach
o Telephon o

Spezialität
in

Werkzeugen und Werkzeug-
Maschinen für alle Zweige

der Industrie.

Grosses Lager
in

Bau- und Möbel-Beschlägen

35

^.ut clem Korriclor ne-
benan clröknen plöt^lick
Nännersckritte. VorsicktiA
uncl cvuckti§z, als Kälten clie

Küsse eine sckcvere käst
sckleppen. — Die Illr

ötknet sick. kin Keller kickt-
streit tällt in clas clämms-
riZe Zimmer

Ks sincl ^cvei keuts, clie

eins kracktkiste ksranZe-
sckattt kabsn.

Die bloncle krau erkebt
sick AleickAültiA. Lickerlick
Desckenke tür kkansi von
ikren kitern uncl Lesckcvi-
stern.

Lie bittet clie lVIänner,
ikr clen sckcversn Deckel
?u lösen Dann sckickt
sie clen Knaben kort uncl

nei^t sick kerunter um aus-
Zupacken

Dan^e öerZe von Mat-
te, Leiclsn-kapierscknit^el
uncl klcàcvolle nimmt sie

keraus. kin mücler i?UA

lieZt aut ikrem (üesickt.
kncllick tasten ikre kin-

Aer über einen glatten, Kai-

ten DeZenstancl. Mie ein

Llit? täkrt clie klottnunA
clurck clie Iklackt ikrer Lebn-
suckt Wenn Ks

ist ^a Maknsinn. Kleber-

rei^unc; klncl clennock,
Lie muss es immer cvieclsr

clenken....
Ikre DleickAûltiZkeit ist

Assckcvunclen. Mie keuer
brennt es in ikren beten,

grauen ^u^en.
Lie tastet uncl entküllt,

^räbt uncl kebt. Ikre
^.rme sincl plöt^lick stark
cvie kisen. klncl encllick
siekt sie eine Druppe vor
sick aus leucktsnclsm Nar-
mor.

Lie stellt einen IVIann

— mit keisser Dier in clsm

Desickt uncl seknsücktiZ
nack oben c;ericktsten ^Ku-

Zen — cler cler vorwärts
?u taumeln sekeint, okne
reckts uncl links z^u seken

- clsm /cbZruncl ent-

Zec;en, cler sick in boclen-
loser 'Kiste vor ikm öttnet.
klncl clock cvircl er nickt

Militià» j.

flrcliitsktsn

»»»»»»»»»,»> Islsplion br. 112

kmptisklt sick ?ur /Kusarbsitung uncl

klustükrung von krojsktsn, klänsn
uncl Kostsnbsrecknungsn tür öttsnt-
licks uncl krivat-kautsn, (Zssckätts-

käussrn, inclustrisllsn Anlagen, ln-

tsrisurs, ksrspsktivsn stc. bsi bil-

ligstsr klonorarksrscknung. Krima

kstsrsn?en stsksn ?ur Verfügung.

k. Kkugger
^rnzt Ztrsub'z backt,

o 'kslspkon o

in

Msrk?sugsn uncl Msrk^sug-
/^asckinsn tür alls ^rvsigs

cler lnclustris.

LK055S5 I_3g6k
in

Lau- uncl /^öbel-Verlagen

35



Sämtliche Bijouterie
in lö kar. Gold, Silber u. Double.

Reparaturen prompt.

©. Bruiderer-Weber
Uhrmacher

Rorschach, Hauptstrasse 50

Besseres Uhren- & Bijouterie-Gefehäft
empfiehlt

Taschen-Uhren
in jeder Preislage mit Garantie

Allein-Vertretung der International Watsch Cie.

Schaffhauser erstklassige Präzisionsuhr

Moderne Salonuhren
Marke Furtwängler

Beste Fabrikate mit feinstem Glockenschlag

BatTV

St. Galler

Kindennilüi-Statin im! Il-Iuiil
Otto Alther-Forrer

Haltelhaus Telephon Nr. 2» Mörschwil
Die unter amtlicher Aufsicht und Kontrolle stehende,

von der Gemeindeverwaltung der Stadt St. Gallen
subventionierte, zur Hebung des Volkswohls errichtete
Institution, wird dem Publikum von nah und fern
angelegentlichst zum Bezüge von Kinder- und Krankenmilch,

vornehmlich für Säuglinge, empfohlen.
Die bei vorgeschriebener rationeller Fütterung

möglichst rein gewonnene Milch wird sofort nach Entzug
vom Euter aus dem Stall gebracht und durch hygienische

sog. Ulax-Filter gereinigt, sodann durch. Pasteurisieren

und nachfolgende Tiefkühlung haltbar gemacht.
Diese von durchwegs gesunden, tuberkulosefreien,

rationell gehaltenen und gefütterten Tieren stammende

Vorzugsmilch verdient auch zur Winterszeit die
Beachtung der Aerzte und der Mütter für die
Säuglingsernährung.

Ablagen: Kronen-Apotheke Rorschach.
Droguerie Berger, Arbon.

Zusendung nach jeder Ortschaft per Bahn
oder per Post, täglich frisch präpariert.

verloren sein. Es ist jemand da, der ihn zurückreisst.
Ein schmerzerfülltes, junges Weib im Hintergrund,
an dessen Schulter sich ein Kind schmiegt.

Sie hält in den Händen eine Kugel. Man sieht,
wie ihr Gewicht das Fleisch der zarten Hände
zusammenpresst quält und wund drückt Von
der Kugel geht eine Kette aus, die sich um den Fuss
des Vorwärtsstürzenden schlingt Damit hält sie

ihn dadurch reisst sie ihn zurück — das schwache
Weib den starken ruhmestrunkenen Mann! —

Auf dem Sockel stehen in heller Goldschrift
die Worte:

„Ohne dich — — verloren

Mit einem Aufschrei wirft sie sich über sein Werk,
das sie heimruft Tausendmal küsst sie die
Buchstaben

Dann rafft sie sich auf, um die nötigen Sachen
zusammen zu packen Wenn morgen die
Christglocken läuten, wird ihr Kind seinen Vater wieder
haben und sie — das alte Glück und die alten
Schmerzen Aber sie werden gesegnet sein durch
die köstliche Gewissheit:

„Je kleiner sie ist, desto grösser wird er sein.
Je dunkler ihr Kampf, desto heller sein Sieg und
sie ist es, die ihm das Licht wiedergibt." — — —

m on m

Jos. Moser, Rorschach
Speziai-Hutgeschäft

ytîv SUPf„

Grar.FFrix=Farisl900

Reparaturen in Hüten prompt.

Pelz-Waren
in allen Preislagen.

Ars SAN
{ TAL. A)

MA RCA OEPOSITATA

in reic/îer Olusioa/îl.

Reparaturen und Aenderungen /
in Pelzwaren.
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bümttiotte bijouterie
in IS ksr, Oolcl, Zilber n, Double,

Dopornturon prompt.

S. Zx»âGTGx«'UZKsr
OtltMÄcilSP

^orsLkaLk, Uauptstrnsse 50

besseres tttiren- 6c bijouterie-luesetistt
smptis5lt

l38LÌ16N-UllsSI1
in Doctor tVàiogs mit Cnrnntio

^llslri-Vsrtrstung clsr lritsrnatlona! Watscti Lis,

SLkâkkkLìUser el-sàlîìssiKS pnàislonsubl-

iVIocisk'ris Zaioriulm'er!
IVIsrks l^uàânglsr

Desto knbrikà mit toinstom Oiockonsoblog

3t. Guller

VàkVîlà-ViM »! DilttililZM
Otto /kitkor-korror

Uîìltolkâus l-elepkoii Nr, 2!> Mönsobwil
Ois unter sirrtlielrsr ^uksiclrt uncl Kontrolle stslrencle,

von cler LlsnreiircleverrvsltuirA clsr Ltsclt Lt, OsIIsn sud-

veirtioirisrts, ^ur ttebuuA clés Vollcsvvotrls errielrtete In-
stitution, rvlrcl clsnr Publikum von ns.tr uncl tern snAS-
ls^entliebst xum IZe/!UAS von /r/»c/e/-- «»Ä Kra»^e«-
mr/c/î, vornelrnrliclr kür Ssu^linZe, smpkoblen.

Oie bel vor^eselrriebener rstionsller bütterunA
/'et/r ^ervo/z/îê/rs Nilelr rvircl sotort nselr îont^UA

vorn buter sus clern Stsll Asbrsebt uncl à/'â
»/sc/îs so^, ^ers/,î/rr/, soclsnn äuretr/'aste«»'-
s/e/'ê» uncl nselrkolALncls 7k's/7itt/z/«/?-? /rcr/töKN ^e/»Kc/rt,

Oiese von clurelrvvsAS Assunclen, t»àê/^«/ose//'sà,
rstionell Aelrsltenen uncl Aekütterten rieren stsmmenbe
VorZ!UA8irrilcIr verclisnt sueti Tur Winterszeit clie Le-
scbtunA ber rXer^ts unâ clsr Nutter iür bis Ssu^linAS-
ernsIrrunA,

rkblsxsn: Kronsn-^potkslîe kîorsLtiack.
vroxusris kerxsr, r^rbon.

^t/senà/?F isc-/? /ec/er Ortsc/zs/t /re/-
oà/' /?e/- tâF/,c/? //-/se/? /?rs/?s/-/c/'r.

)rcÄ, lKlcc

verloren 8ein, l08 ist ^emancl cla, cler ikn ^urückreisst,
loin sckmer^erîulltss, iunZes Weib im DinterZruncl,
an clesssn Lckulter 8Ìelr ein Kincl sckmieZt.

Lie kalt in clen Dänüsn eine KuAsl, Vlan siskt,
wie ikr Oewlckt clas kleisck cler warten Däncle

^usammenpresst puält uncl cvuncl clruckt Von
cler KuZel gebt eine Kette aus, clie sick um clen buss
clss Vorwärtsstür^enclen scklinAt Damit kalt 8Ìs

ikn claclurck reÌ88t 8ie ikn Zurück — cla8 sckwacke
Weib clen starken rukmestrunkenen Vlann! —

àk clem Locke! 8tslren in tisller Oolclsckriît
clie Worte:

„DUKb Die« - — VbKKOKbbl ,"

lVIit einem /cuîsckrei cvirît 8ie 8iclr über 8sin Werk,
clas 8ie keimruit Vausenclmal l<Ü88t 8is Sis
Duckstaben

Dann raîît 8Ìe 8Ìeb auî, um clie nötigen Lacken
XU8AMMSN ^u packen Wenn morgen clie LbrÌ8t-
flocken läuten, wircl ibr Kincl 8sinen Vater wieclsr
kaben uncl 8ie - clâ8 alte Olüek uncl clie alten
Lcbmer^en /cbsr 8ie wsrclen ZS8eZnet 8ein clurcb
clie Kö8tlicbe OecvÌ88keit:

,,^e kleiner 8is Ì8t, cls8to Zrö88er cvircl er 8ein.
^e clunkler ibr Kampk, cle8to beller 8ein LieZ uncl
8Ìs Ì8t S8, clie ibm cla8 kickt wieüerAibt,^ — — -

Isl IZ IZ

^os. /Noser. t^orscliÄck
Zp6ii3l-biutg6sc!iâft

/?v>

bspsrntursn in klüton prompt.

^6ll-W3r6D
in niion KVoisingon.

boporntursn uncl /Vonclorungsn /
in r'oiivvsrsn.

Zb



|| Auf dem „Hohenbühl" oder ehemaligen „Hohenwiel" des Gotteshauses Mariaberg. ||

ïHffï^ ;3'%î#0Ïm|-1l0rtew:

tlftififcp ÄttSiKfliI,

BIEGER &C
Telephon

Nr. 67 Rorschach Gegründet
1842

Grosses Lager in neuen
und älteren Instrumenten

Anfertigung von" Pianos nach

jeder Zeichnung und Holzart.

Langjährige Garantie.

Miet=Geschäft

Besorgung von Reparaturen unfl Stimmungen.

Wichh'gSÄ
Blasbergs

Schnellgarkocher
ohne Feuer

75% ERSPARNIS
ön BrennrriGteriül u.Zeit'

Zu haben in verschiedenen
Grössen von Fr. n.so^an bei:

f. Ehqehsperqer
Gegr. 1833 Rorschach

Weitere Spezialitäten:

Baubeschläge

Werkzeuge
Waffen

StahlLuaren

Telephon 49 '

Haushaltungs-flrtikel
Küchengeräte

Landmirtschaftl. Geräte

Sport-flrfikel

c!em „Nokenbükl" c>äiZ7 skem-lliALn „Nolienviel^ cles 0<ztte8k^i.i8e8 Ncìilâbei'i;. o! sê

à
" ' à ^

MK?WEMMVNK^NMR^MWMB?WGK?WMLVMTM-SWTE^SWG^SMM-SMMSWWVMRWWWWWsMK?WSMK?WD

Vijlìî^ NerloànSS^ ,m^ NondânZ^KVân
NVîâO NuswoN.

l^r.^67 I^orse^^e^ 1342

6^08363 !_SgS>' >N N6USI3

onc! sîtss-sn Ii3 5is>.!Msntsi3

àfsstigung von" î^isnos noo!i
^ocisk' /oioînnong unc! ^ol/oi't.

I. s li â li r i g 6 Esl-sntis^

Mieì-desckâtì

WWW W iîWMUW Vâ ^î»WW.

WMgUÄÄ.
kwZdery'z

5às»yâckoà
O^r-le sseusr-

7Z^o^kîZPK^^!lS
«sn Lrennrncz^riol u.^eii'

7^u iislzen iii x/CnsctliS^snen
(zrössSn von i7.so^2n dsi'.

Lsgi'. 1833 ^orscliacli
^Sltsl-s Zps^iZlitàîsni

8aubs5clilàge

Wsi-k-suge

5wlllu)3^6n

Islsplion 4S

!1gULllg!tUl1g5-H>1ìl<eI

^ûclisngsk'àte

ì.sncl^i^cligftl. (Zki'àts

5port-^rtîl<sl



undGlos
Porzellan!

Wein- und Biersevoices
Wasch tisehgarnituren
Kaffee-Seroiees
Ord. und feine Bürsten
Korbwaren

empfehlen

J. $ F.Klaus
Wwe. K/aus Nachfolger

Rorschach :: Hauptstrasse

K. Schellenbaum
Zimmerei und Bauschreinerei-Geschäft

RORSCHACH
eingerichtet mit den neuesten Maschinen

empfiehlt sich

für prompte und reelle Ausführung aller
in sein Fach zutreffenden Arbeiten für
Hoch-, Tief-u. Wasserbauten, Treppenbau

Ramm- und Pfahlarbeiten.

Versehen mit allen erforderlichen Hebewerkzeugen,
Flaschenzügen, Rammgeschirren, Wellenböcken.

Seilen, Winden u. drgl.

Neujahrsfpruch.
Nur im Stillen wachten Taten:
So tritt ohne grofje Worte
Durch des neuen Jahres Pforte!
Säe fchweigend deine Saaten!

Die Teilung der Erde.

„Nehmt hin die Welt!" rief Zeus von feinen Höhen
Den Menfchen zu, „nehmt, fie toll euer fein;
Euch fchenk ich fie zum Erb und ew'gen Lehen;
Doch feilt euch brüderlich darein."

Da eilt, was Hände hat, fich einzurichten,
Es regte fich geschäftig jung und alt.
Der Ackermann griff nach des Feldes Früchten,
Der Junker birfchie durch den Wald.

Der Kaufmann nimmt, was feine Speicher fatten,
Der Abt wählt [ich den edeln Firnewein,
Der König fperrt die Brücken und die Strafen
Und fprach : „Der Zehente ift mein".

Ganz tpät, nachdem die Teilung längft gefchehen,
Naht der Poet, er kam aus weiter Ferne ;

Ach, da war überall nichts mehr zu sehen,
Und alles hatte feinen Herrn.

„Weh mir! To toll denn ich allein von allen
Vergehen fein, ich, dein getreufter Sohn?"
So lief; er laut der Klage Ruf erfchallen
Und warf fich hin vor Jovis Tron.

„Wenn du im Land der Träume dich verweilet",
Verfefet der Gott, „so hadre nicht mit mir.
Wo warft du denn, als man die Welt geteilet?"
„Ich war", fprach der Poet, „bei dir".

„Mein Auge hing an deinem Angefichte,
An deines Himmels Harmonie mein Ohr;
Verzeih' dem Geifte, der, von deinem Lichte
Beraufchi, das Irdifche verlor!"

„Was tun?", spricht Zeus, — „die Welt ist weggegeben,
Der Herbst, die Jagd, der Markt ist nicht mehr mein.
Willst du in meinem Himmel mit mir leben,
So oft du kommst, er soll dir offen sein."

Schiller.

Gleichmut.

Des Einen nur und keines mehr
Will ich Meifter fein, fo lang ich lebe;
Das eine Lob ift mein Begehr,
Das mir die Welt und das ich felbfi mir gebe:
Dah niemand kann so schön ertragen feine Leiden,
Auch wenn fie Tag und Nacht mich nimmer meiden;
Dafj ich bewahre fanften Mut
Und ihren Hah
Zu Freuden nehme bah,
Wenn's mir auch noch fo unfanft tut.

Reinmar der Alte, um 11Ö0.

Frifches Ei, gutes Ei.

Enthutiasmus vergleich ich gern
Der Aufter, meine lieben Herrn,
Die, wenn ihr fie nicht frifch genohL
Wahrhaftig iff eine fehlechte Koft.

BegeiftTung iff keine Heringsware,
Die man einpökelt auf einige Jahre.

Goethe.
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7/777/

///,</ /5/e^.?<?/'/?/<?-?.?

às //'s e/7

///?</ /<?//?<? /?///'-? /<?/?

./ ^ /'. ///7777S
fkroe. /bkrss âc>/?/o/Ae/>

/?<?/'.? 7^7 7? ..' //77/7/7 //'77.5.5 7?

l<. ZclisIIendaum
ÄiMMki Mà ôM8àrkjnki'ki-Kk8eàâÛ

^0^8e^!/XL^
oiugekiclttet mit cleu neuesten iVlsscliinen

empfiehlt sick

luk prompte un6 reelle /Vustütirung slier
in sein I^scli ?utrettenäen ^ideiten tur
Uooki-, liel-u. ^Vssserdsuten, Ireppendsu

I?smm- un6 ptstrlsrdeiten.

Verseken mit sllen erforberlicken klebevcerk^eugen,
klsscken/ügen, psmmgesckirren, Vellenböcken.

Zeilen, Vin6en u, cirgl.

^eujcutii stpi ueti.

Uur im Ztillen vscklen Isten;
Zo tritt okne große Vorte
Ourck 6es neuen jskres Pforte!
Zse lck>veigen6 cleine Zssten!

Oie leiluug 6er Orcte.

„blekmt kin cüe Veit!" rief /eus von feinen blöken
Den Vlenlcken /u, „nekmt, fie toi! euer fein;
truck lckenk ick ke ?um krb un6 ev'gen keken;
Dock teilt euck brüöerlick ösrein."

ps eilt, v/ss ttsnöe kst, tick ein/urickten,
ks regte tick gescksltig jung un6 slt.
Der Tkckermsnn griff nsck 6es kelöes drückten,
Der junker birlckte 6urck clen Vs!6.

Der Ksulmsnn nimmt, v/ss feine Zpeicker fsllen,
Der 7^.bt vsklt lick clen ecleln kirnevein.
Der Xönig lperrt 6ie Krücken uncl clie Ztrsßen
KIn6 lprsck; „Der /ekente ilt mein".

Osn/ lpst, nsckclem clie leilung lsnglt gelckeken,
blskt cler Poet, er ksm sus rveiter kerne;
Tkcli, 6s vsr übersll nickts mekr ?.u seken,
klr>6 slles kstte leinen klerrn.

„Vek mir! lo toll 6enn ick sllein von sllen
Vergelten lein, ick, clein getreulter Zokn?"
Zo ließ er Isut cler Klsge pul erlcksllen
KIn6 vsrk lick kin vor jovis Iron.

„Venn 6u im Ksn6 6er Irsume 6ick verrveilet",
Verleßt 6er (sott, „so Ks6re nickt mit mir.
Vo vsrlt 6u 6enn, sls msn 6ie Velt geteilet?"
„Ick rvsr", lprsck 6er Poet, „bei 6ir".

„klein /kuge King sn 6einem Tkngelickte,
>kn 6eines Kümmels ttsrmonie mein Okr;
Ver/eik' 6em lueille, 6er, von 6einem kickte
kersulekt, 6ss Ir6ilcke verlor!"

„Vss tun?", sprickt /eus, — „clie Veit ist veggegeben,
Der klerbst, 6is jsg6, 6er Vlsrkt ist nickt mekr mein.
Villst 6u in meinem Kümmel mit mir leben,
Zo okt 6u kommst, er soll 6ir offen sein."

Zetiiller.

Oleiekmut.

Des kinen nur un6 keines mekr
Vill ick kleilter lein, lo Isng ick lebe;
Oss eine bob ill mein kegekr,
pss mir clie Veit un6 6ss ick lelblt mir gebe;
psß niemsn6 ksnn so sckön ertrugen leine keiclen,
/kuck venn lie Isg un6 blockt mick nimmer mei6en;
Osß ick be>vskre lsnkten Ivlut

blncl ikren Kloß

?u kreuüen nekme bsß,
Venn's mir suck nock lo unlsnlt tut.

^kifLkes Oi, gutes Oi.

kntkulissmus vergleick ick gern
Der àlter, meine lieben klerrn,
Oie, venu ikr lie nickt lrilck genoßt,
Vskrksltig ill eine lckleckte Koll.
lbegeilt'rung ill keine tteringsv/sre,
pis msn einpökelt sul einige jskre.

(üoetke.
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L. Bucher,
Telephon 343

Indusfriestrasse 4
:: „zum Frohheim" ::

Landwirtschaftliche Maschinen
Rorschach

Telephon 343

Depot der Maschinenfabrik BUCHER-MANZ, Niederweningen-Zürich.

Spezialitäten :

Obst- und Weinpressen, hydraulische Pressen, Obsimiihlen,
Fruchtbrechmaschinen, Dreschmaschinen für Hand-, Göpel-
und Moiorbetrieb, Futter- und Rübenschneidmasehinen, Kreis-
und Bandsägen, Göpel, Jauchepumpen „Ideal", Mähmaschinen,
Heuwender, Pferderechen, Wiesenwalzen, Wiesen- u. Ackereggen,

Pflüge, Kultivatoren, Turbinen, maschinelle Einrichtungen,

Transmissionen, Winden, Viehfuiter-Schnelldämpfer,
Nähmaschinen,

Ersatzteile am Lager. — Reparaturen prompt und billig.
An allen Ausstellungen Diplom I. Klasse. — Mailand goldene Medaille.

jeder Grösse

für Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Bad- und Waschanstalten etc.

für Hand- und Kraftbetrieb von Fr. 70.— bis Fr. 300.—
180,000 Stück im Betrieb.

BlitznWaschmaschine
Eidg. Patent Nr. 47,662

Preis der kompleten Einrichtung Fr. 6.50
Die neue öwalzige Blitz=Waschmaschine bietet grosse Vorteile,

dass sie sich in 1—2 Waschtagen durch Ersparnis an Arbeit, Material
und Schonung der Wäsche bezahlt macht. Die geringen Anschaffungskosten

machen diese nützliche Maschine auch weniger Bemittelten zugänglich. Schon im Waschhaus
ist für die grosse Wäsche nicht immer der nötige Platz vorhanden, in den Küchen höchst selten.
Die „Blitz" dagegen ist überall verwendbar.

ü U WEL" Petrol-Gaskochherd
„Juwel"

ist der beste Ersatz für Kohlengas. Wo keine
Gaseinrichtung vorhanden, sollte dieser bequeme und

billige Petrolsparer in keinem Hause fehlen. Mit
einer Flamme kann in 5 Töpfen auf einmal gekocht
werden. Petrolverbrauch per Woche für eine
Familie von 6 Personen ca. 3 Liter à 13 Cts.

Zum Heizen und Bügeln vorzüglich.

Komplete Zimmer=Einrichtungen
bestehend in 2 Betten (Nussbaum-lmit. hell) mit harten Füllungen, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen mit Marmorplatten, Haarmatratzen, Halbflaum-

Federzeug, zum Preise von Fr. 550.—

Dieselbe Zimmer-Einrichtung in Mahagoni=Holz, massiv, mit Perlmuttereinlage, Fr. 650.—.
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1^. kueker,
kelspbon 343

Inààie8trA88e 4
:: „Tum prokkeim" ::

I.A nàî I^ZL IIstille II 6 IVl380îlM6>l

Korsekack
kelspbon 343

Oopot Lies' lVIuscliinsntubrik Lb!LtTbp-^/j/^b!I, büscisrwsningsn-^ürlLsl.

Zpe?istitàn '

Obst- unct ^einpressen, tiv^rsulisebe Pressen, Obstmüblen,
bruebtbreclrmusettinen, llresebinusetunen für blunct-, Oöpel-
unb tvtotorbetrieb, putter- unct piibenscltneiclmusctiinen, preis-
unct ksnctssgen, Oöpel, lsuebepumpen „IctesI", plstunssclunen,
tteuvvencter, pferclerecben, ^iesen>vsl?en, diesen- u, Tlelcer-

eggen, Pfluge, lvultivstoren, Turbinen, musebinelle binriebt-
ungen, Irsnsmissionen, ^bincten, Vielikutter-Zetinellctumpter,

btstimusebinen,
prsstàile urn buger. — pepuruturen prompt unct billig,

/tu sllen Ausstellungen IZlplom l. Klssse. — lVIallunli golilene lVlsàllle.

lsbsr lZrösss

M' kMsàltMNôll, keàti'tà, Hotels, Lack- tiitll VttseltWsiltlten à.
kür blunb- unb Xruitbetrieb von kr. 70.— bis Pr. 300.—

180,000 Lìûolc im llZetrisb.

blclg. kâtsnt blr. 47,662

preis cisr komplàn pinricktunA Pr. 6.50
Ois neue 5wàiZ-e IZlitT°-WASckmasckins bietet grosse Vorteils,

àss sie sieb in l—2 Mssebtu^en bureb krspârnis sn Arbeit, Nutsrig.1
unb LekonunA ber Mssebe be^ublt msebt. Ois ZerinZen ^nsebukkunZs-
Posten mseken bisse nüOIieke lViâscbine suck weniger ksmittsltsn TUAÄnAlicb. Lckon irn M^sekkuus
ist kür bis Zrosss Wüscbe nisbt immer ber nötige klât? vorbunben, in ben püeken böekst selten.
Ois „kliw" baASZen ist überall verwenbbàr.

1^ st b01-Q AS l<0 e II S bei

ist ber beste krsut? kür poklenAÄS. Mo keine Oas-

sinriektunZ vorkunben, sollte bisser bequeme unb

billige ketrolspärer in keinem biuuse ksblsn. lVlit

einer klamme kann in S l'öpken auk einmal Askoebt
werben, ketrolverbrauck per Mocbe kür eine ka-
milie von 6 Personen ea. 3 kitsr à l3 lüts.

^um bleiben unb Kübeln vor^üAliek.

Komplexe ^immsr^kZinrickbunxen
bestekenb in 2 ketten (blussbaum-Imit. kell) mit Karten KUllunASn, I LpieZelsebrank, l VVasebkommobe
mit lVlarmorplatte unb LpieZelauksat?, 2 àebttiscben mit Nsrmorplatten, lbaarmatrat^en, ttalbklaum-

keber^eru;, ^um kreise von kr. 550.—

Oieselbe Ziimmer-kinriektunA in /Vtakaxoni-tlol?, massiv, mit kerlmuttereinlaze, kr. 650.—.
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N STALL AT lONS-GESCHfEFT & BAU FLASCH N ERE

Telephon Nr. 261 RORSCHACH
Àbi. I: Installation.

Gas- und Wasserleitungen

Moderne Bade-Einricltungen

Grosse Auswahl in Gasherden

Leuchter und Lampen

Abt. II: Bauflaschnerei.

Ausführung aller Bauarbeiten

Alle Arten Kuchengeschirr

in Kupfer, Aluminium und Email

©

0

0

] C©=) ©0 II CZ=©=] ||®][ <=®=1 C=®L=3

Postbureau und Güter-Expedition Rorschach.
Die Schalter des Postbureau sind geöffnet: an Sonn- u. Feiertagen von 10—12 Uhr; an Wochentagen v. 1. April bis
31. Sept. von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und v. 1. Oktober bis 31. März v. 71/-' Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

An Samstagen werden die Schalter um 7 Uhr Abends geschlossen.
Die Schalterhalle ist für Fachinhaber täglich von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet.

Das Telegraphenbureau ist täglich geöffnet vom 1. April bis 31, Oktober von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, vom
1. November bis 31. März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

Die Bureaux der Güter=Expedition sind geöffnet an gewöhnlichen Wochentagen:
J für Frachtgut von Morgens 7—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr.vom 1. April bis 30. September

vom 1. Oktober bis 31. März
l für Eilgut von Morgens 7—12 Uhr und Nachmittags von 2—7 Uhr.
J für Frachtgut von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr.
I für Eilgut von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr.

an Samstagen und Vorabenden vor allgemeinen Feiertagen für Fracht- und Eilgut bis Abends 5 Uhr.
Das eidgen. Hauptzollamt ist geöffnet: an Wochentagen von Morgens 8—12 und Nachmittags 2—6 Uhr.

Restaurant jSchiîîerstube
Telephon Nr. 142 Rorschach Telephon Nr. 142

nächst dem Bahnhof und Flafen.

Pilsner Urquell
Münchner Pschorrbräu

Reelle Land- und Flaschenweine
Vorzügliche Küche

Es empfiehlt sich höflichst
F. Dahinger.

JT

"©J©- mF ©'i© 'fyfE

Rupert Kiener
Bauschlosserei und Bauschmiederei
Neustadtstr. Nr. 8 - Rorschach - Neustadtstr. Nr. 8

Telephon 147 o Elektr. Betrieb o Telephon 147

empfiehlt sich

den tit. Behörden, Architekten, Baumeistern und Priuaten
aufs angelegentlichste unter Zusicherung prompter und

exakter Ausführung aller Aufträge bei möglichst billiger
Preis-Berechnung.
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?08tkureciu unc! Oüter-^xpeäition t^0l-8Ltiâà
Ois Lcbaltsr bss pastburenu sinb xsöiknst: an Sonn-u. peiertnxen von 10—12 Ibkr; an Woekentsxsn v. I, Xpril bis
31, Lspt, von 2 Ibkr Marxens bis 8 Ibkr Xbencls unci v, l, Oktober bis 3b Narx v, 7'/» Ibkr Marxens bis 8 Ibkr Xbencls.

Xn Lnrnstnxen werben bis Lebaltsr um 2 Ibkr Xbenbs xsseblosssn.
Ois Seknlterknlle ist kür baebinkaber täxlieb von 6 Ibkr Marxens bis 10 Ibkr Xbencls xeökknet,

Oas 1"etexrApkenbureAU ist täxlieb xeökknet vom l, ^Vpril bis 31, Oktober von 7 Ibkr Marxens bis 9 Ibkr Xbencls, vom
I, November bis 3l, IVIärx von 8 Ibkr Marxens bis 9 Ibkr Xbenbs.

Oie kursnux cler (Züter-IZxpsclltion sinb xeökknet an xewobnlieken Woekentaxen:
/ kür i^rnektxut von Marxens 7—12 Ibkr unb XALkrnittnxs von 2—6 Ibkr.vom 1, r^pril bis 39, Zeptsniber

vom I. Oktober bis 31, IVlärx

I kür kZilxuì von Marxens 7—12 Ibkr unb XnLkrnittnxs von 2—7 Ibkr.
l kür k^rnekixut von Marxens 8—12 Ibkr unb XaLkrnitàxs von 2—Z Ibkr.
j kür IZilxuì von Marxens 8—12 Ibkr unb XALkrnittnxs von 2—6 Ibkr.

an Lamstaxen unb Vorabenden vor abxsmeinen bsiertaxsn kür braebt- unb Oilxut bis Abends s Ibbr.
Oas siclxen. klnuptxollnrnt ist xeökknet: an Wockentnxen von Marxens 8—12 unb I^nekrnittsxs 2—6 Ibkr.

Restaurant ^chiîîerstube
Velepbon tbr. 142 ^O^SOtbAOtl Velepbon kbr, 142

ràbst bsm iZsbnbot unb ibstsn,

/?<?/' /^s<?^0/7'/»/'r///
/?<?<?//<? zz/?t/ /7r?6e//<?/?zzz <?//?<?

/7//c7?e

tks smpkisklt sieb bäkliobst
p. vakinKsr.

bl
vstMÌO o^!^o

kèupert wiener
Lgusc:Ii!oZssrsi unci LsusLkrniscisrsi
I^eustailtstr, I!r, 8 - ^orscKäLk - Heustabtstr, Hr, 8

Isisplicm 147 c> Zsii-îsb o Islspliori 147

smpkisblt sicb

ben tit, Lsbörbsn, fìrcbitsktsn, Laumsistsrn unb privaten
suks angsisgsntlicbsts unter ^usicbsrung prompter unb

exakter ktuskübrung aber Aufträge bei mögiicbst biüigsr
f'reiZ'Lsrecbnung,
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